
Aussagen im Koran, 
die in uns 

„Ungläubigen“ *) 
Bedenken auslösen

*)  Ungläubige werden als „kafir“ bezeichnet. Im Zusammenhang 
mit der gewalttätigen Ausbreitung des Islam und der Aufforderung 
zur Annahme des Glaubens muß der Sammelbegriff „kafir“ jedoch 
unterteilt werden in:
„Schriftbesitzer“ welche den Islam nicht annehmen müssen, 
sondern als dhimmis (Schutzbefohlene) in einem islamischen 
Staat weiter als Bürger zweiter Klasse existieren können.
„Polytheisten“ (Götzenanbeter, Buddhisten, Taoisten, Hindus, 
Atheisten) die bei der Weigerung den Islam anzunehmen, 
umzubringen sind. 

Verstoß gegen 
Persönlichkeitsrechte
Sure 2,223

Eure Frauen sind euch ein Saatfeld. Geht zu eurem 
Saatfeld, wann immer ihr wollt.

Sure 24, 3

Und ein Mann, der Unzucht begangen hat, kann 
nur eine ebensolche oder eine heidnische Frau 
heiraten. Und eine Frau, die Unzucht begangen 
hat, kann nur von einem ebensolchen oder einem 
heidnischen Mann geheiratet werden. Für die 
(übrigen) Gläubigen ist dies (d.h. die Heirat mit 
jemand, der Unzucht begangen hat) verboten.

Gegen die Glaubensfreiheit

Sure 2,191

Der Versuch Gläubige zum Abfall vom Islam zu 
verführen, ist schlimmer als Töten.

Sure 2,217

Und der Versuch Gläubige zum Abfall vom Islam zu 
verführen wiegt schwerer als Töten.

Sure 4, 49

Und wenn sie sich abwenden, dann ergreift sie und 
tötet sie, wo immer ihr sie auffindet.

Sure 47,8

Diejenigen aber, die ungläubig sind - nieder mit 
ihnen!

Pflicht zur Wahrheit gegenüber 
„Ungläubigen“

Sure 5,89
Allah belangt euch nicht wegen des leeren 
Geredes in euren Eiden. Er belangt euch 
vielmehr, wenn ihr eine (regelrechte) eidliche 
Bindung eingeht (und diese dann nicht haltet). 
Die Sühne dafür besteht darin, dass zehn Arme 
beköstigt, so wie ihr gewöhnlich eure 
Angehörigen beköstigt, oder sie kleidet oder 
einen Sklaven in Freiheit setzt. Das ist eure 
Sühne für eure Eide, wenn ihr schwört (und 
hierauf eidbrüchig werdet).

Sure 66,2
Allah hat für euch angeordnet, ihr sollt eure 
(unbedachten) Eide annullieren.

*-----*

Bitte vergleichen Sie die vorstehenden Aussagen im Koran 
mit unseren Grundrechten. Der Koran als religiöse und 
gesellschaftspolitische Vorschrift stimmt in zahlreichen 
zentralen Fragen nicht mit den in Deutschland anerkannten 
Menschenrechten und Grundfreiheiten überein. 

Beschäftigen Sie sich mit dem Islam, lesen Sie den 
Koran. Eine Auseinandersetzung mit dem Islam im 
gesellschaftlichen, kirchlichen und politischen Leben  
wird in Zukunft unvermeidlich sein.
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Vorbemerkung:
Der Koran ist für die Muslime die maßgebliche Schrift in 
Fragen des Glaubens, des gesellschaftlichen und staatlichen 
Lebens und des Umgangs mit Andersdenkenden. Der Koran 
erhebt den Anspruch, unmittelbar von Allah gegeben worden 
zu sein. Nach dem Verständnis etlicher, auch führender 
Muslime gilt er deswegen wortwörtlich und absolut für jede Zeit 
und an jedem Ort.
Die angeführten Zitate sind in der Übersetzung von Rudi 
Paret, 1979.

Aufruf zu Gewalt gegen „Ungläubige“

Sure 2,191
Und tötet sie (d.h. die heidnischen Gegner), wo immer 
ihr sie zu fassen bekommt, und vertreibt sie, von wo sie 
euch vertrieben haben.

Sure 2,216
Euch ist vorgeschrieben, gegen die Ungläubigen zu 
kämpfen, obwohl es euch zuwider ist.

Sure 4,74
Und wenn einer um Allahs Willen kämpft, und er wird 
getötet - oder er siegt -, werden wir ihm (im Jenseits) 
gewaltigen Lohn geben.

Sure 5,35
Ihr Gläubigen! Fürchtet Allah und trachtet danach, ihm 
nahe zu kommen, und führet um seinetwillen Krieg.

Sure 8,12
Haut ihnen (den Ungläubigen) mit dem Schwert auf den 
Nacken und schlagt zu auf jeden Finger von Ihnen.

Sure 8,39
Und kämpft gegen sie, bis niemand mehr 
versucht;(Gläubige zum Abfall vom Islam) zu verführen, 
bis nur noch Allah verehrt wird!

Sure 9,5
Und wenn die heiligen Monate abgelaufen sind, dann 
tötet die Heiden wo ihr sie findet, greift sie, umzingelt sie 
und lauert ihnen überall auf.

Sure 24,2

Wenn eine Frau und ein Mann Unzucht begehen, 

dann verabreicht jedem von ihnen 100 Hiebe!

Sure 24,4

Und wenn welche ehrbare Frauen in Verruf bringen, 

und hierrauf keine vier Zeugen beibringen, dann 

verabreicht ihnen 80 Hiebe ...

Sure 4,34

Die Männer stehen über den Frauen... Und wenn ihr 

fürchtet, dass Frauen sich auflehnen, dann vermahnt 

sie, meidet sie im Ehebett und schlagt sie.

Verstoß gegen den 
Gleichheitsgrundsatz

Sure 2,228

Und die Männer stehen (bei alledem) eine Stufe über 

ihnen (den Frauen)

Sure 4,11

Auf ein Kind männlichen Geschlechts kommt (bei der 

Erbteilung) gleichviel wie auf zwei weiblichen 

Geschlechts.

Sure 9,29

Kämpft gegen diejenigen, die nicht an Allah und den 

jüngsten Tag glauben und nicht verbieten, was Allah 

und sein Gesandter verboten haben, und nicht der 

wahren Religion angehören - von denen die die 

Schrift erhalten haben - kämpft gegen sie, bis sie 

kleinlaut Tribut entrichten!

Sure 9,36

Und kämpft allesamt gegen die Heiden, so wie sie 

allesamt gegen euch kämpfen

Sure 49,15

Die wahren Gläubigen sind diejenigen, die an Allah und 

seinen Gesandten glauben und hierauf nicht Zweifel 

hegen, und die mit ihrem Vermögen und in eigener 

Person um Allahs Willen sich abmühen

Beschimpfung von Gläubigen 
anderer Religionen

Sure 8,55

Als die schlimmsten Tiere gelten bei Allah diejenigen, die 

ungläubig sind und auch nicht glauben werden.

Sure 47,12

Die Ungläubigen aber genießen (ihr kurz befristetes 

Dasein) und verleiben sich (gedankenlos) ihre Nahrung 

ein, wie das Vieh es tut. Sie werden ihr Quartier im 

Höllenfeuer haben.

Sure 63,4

Sie (die zuerst gläubig waren, dann aber wieder 

abgefallen sind) sind die wahren Feinde. Darum nimm 

dich in acht! Diese allahverfluchten Leute!

Verstümmelungen und Züchtigungen

Sure 5,38

Wenn ein Mann oder eine Frau einen Diebstahl 

begangen hat, dann haut ihnen die Hand ab.
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